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Wahrnehmung der digitalen Transformation in der Industrie 

Die digitale Transformation... 
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...führt dazu, dass ein technisch einwandfreies Produkt 
nicht mehr ausreichen wird, um im Wettbewerb zu bestehen 

(zusätzliche digitale Services werden notwendig sein). 

…ist weitaus umfassender zu begreifen als 
"nur" die Optimierung von Produkttechniken. 

…führt zu einer deutlichen Produktivitätssteigerung. 

…ermöglicht die Entwicklung innovativer, bislang 
in der Industrie ungekannter Produkte und Services. 

…verändert deutlich die komplette Kette der Wertschöpfung, 
da sie eine bessere Steuerung von horizontalen 

und vertikalen Wertschöpfungsketten zulässt. 

genau das ist meine Wahrnehmung 
nicht/ nur bedingt meine Wahrnehmung 

Quelle: 
„Digitaler Wandel in der sächsischen Industrie  – Eine Annäherung an die digitale Transformation im Zeitalter von Industrie 4.0“ 
Ein Gemeinschaftsprojekt von DMK E - Business und FOG - Institut für Markt - und Sozialforschung; Oktober 2015 
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Quelle: 
„Management im Wandel: Digitaler, effizienter, flexibler!“ ; 15. Studie der  UnternehmerPerspektiven ; 
Commerzbank; Ergebnisse für das Bundesland Sachsen; 2015 

Bedeutung digitaler Schlüsseltechnologien für die Unternehmen  
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Fazit 

 Die „Digitalisierung der Wirtschaft“ nimmt weltweit zu.  

 Kernelement sind Technologien, die netzwerkbasiert alle relevanten Informationen der 
Wertschöpfungskette zu jedem beliebigem Zeitpunkt und an jedem beliebigen Ort der Welt 
verfügbar machen.  

 Prozesse werden intelligent verknüpft und damit dynamischer, flexibler und effizienter.  



Bedarfe der Wirtschaft an die Entwicklung von Studienangeboten 
Kenntnisse und Kompetenzen im Ingenieurbereich 

Innovative Vertiefungsinhalte bei neuen Studienprogrammen 
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Nachhaltigkeitsmanagement 

Strategisches Management 

Dienstleistungsmanagement 

Innovationsmanagement 

Produktionsmanagement 

Technologiemanagement 
sehr wichtig eher wichtig unwichtig k.A. 
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sehr wichtig eher wichtig eher unwichtig k.A. 

Stärkere Anwendungsorientierung 

Verzahnung Theorie und Praxis 

Projektmanagement 

Interdisziplinarität 

Fachwissenschaftliche Spezialisierung 

Führungskompetenzen 

Schlüsselqualifikationen 

Internationalität 

Stärkere Forschungsorientierung 

Ausprägungen bei neuen Studienprogrammen… 

Ergebnisse einer Befragung in 52 Unternehmen des 
produzierenden Gewerbes in Sachsen: 
Maschinenbau, Automobilbau und deren Zulieferer 
sowie industrienahe Dienstleister * 
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Studiengang  

Bachelor of Engineering 

 INDUSTRIAL MANAGEMENT 

Ein Studienangebot der 

FAKULTÄT  WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN 



Berufsbild und Studienziel 

Absolventen des neuen fakultätsübergreifenden Studiengangs sind als Industrial 
Manager für vernetzte Prozesse  

in der Lage, Aufgaben der komplexen Überwachung, Steuerung und Optimierung der 
Wertschöpfungsprozesse, speziell der Produktionsprozesse und entsprechender 

Unterstützungsprozesse, zu übernehmen. 

Sie lernen, in voll digitalisierten und vernetzten Abläufen Entscheidungen zum effizienten 
Einsatz von Maschinen und Anlagen im produzierenden Gewerbe gemäß den 

Kundenanforderungen und zur Sicherung effizienter Schnittstellen zu vor- bzw. 
nachgelagerten Prozessen.  

Berufsbild „Industrial Manager“ -  Vernetzte Produktion 
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Konzeption der curricularen Lehrgestaltung B.Eng. Industrial Management            
                              (180 ECTS) 

Auswahl 4 Module der Fachvertiefung aus 6 Modulen eines Profils: Flexibilität in der 
Spezialisierung durch Auswahl von 2 Modulen aus anderen Fachprofilen  
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Einbindung Blended Learning Ansätze                                      

Ü
berfachliche Kom

petenzen 

Interkulturelle 
Kommuni-

kation 

Zeit-
management 

Praktische 
Rhetorik 

Präsentation 

Konflikt-
management 

Sprachen 
(englisch) 

Moderne Lern-
Medien 

Wissen-
schaftliches 

 Arbeiten 

Führen von 
Teams 

Produktions-
management 

Technologie- 
management 

Arbeitsprozess- 
management 

Dienstleistungs- 
management 

Fachvertiefungen (1von 7) 

Studieneinstiegsbegleitung  Gemeinsames ingenieurwissenschaftliches Grundlagenstudium 

MINT-Grundlagenstudium 

Betriebs- 
wirtschaftliche 

Grundlagen 

Informations- 
technische 
Grundlagen 

Mathematisch-
Naturwissen- 

schaftliche 
Grundlagen 

Ingenieur-
wissenschaftliche 

Grundlagen 
(ET/ Elektronik/  

Ma-Bau) 

Ressourcen- 
management 

Informations- und 
Kommunikations- 

management  

Investment & 
Business Relations 

Projekt- 
umsetzung 

Projekt-
management 

Technologie-
analyse 

Prozess-
analysen 

Struktur-
analysen 

Projekt-
definition 

Vermittlung 
Grundlagen 

PM 

Projekt- 
Controlling/ 
-bewertung 
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Abschlussarbeit 
Unternehmens-

integriertes 
Projekt 

Bachelorprojekt 
Innovationsmanagement 

Fachvertiefung 



Modul 3: Physikalische  
                  Grundlagen 

Modul 1: Grundlagen                 
Wirtschaftsmathematik  

Modul 2: Wirtschaftsstatistik 
Alternativ  
 

Ingenieurmathematik 

 
Betriebs- 

wirtschaftliche  
Grundlagen 

 
20 Cr 

 

Informationstechnische 
Grundlagen 

 

20 Cr 

 

 
Mathematisch- 

Naturwissenschaftliche  
Grundlagen 

 

15 Cr 

Modul 4: Grundlagen  
                Produktions-   

        management 

Modul 2 : Grundlagen  
                   Rechnungswesen  
                   und Finanzierung 

Modul 1: Einführung Wirt-          
                schaftswissenschaft-    
                liche  Grundlagen 

Modul 3: Grundlagen   
                Personalführung  
                und Organisation 

 
 

 

Ingenieurwissenschaftliche 
Grundlagen 

(ET/ Elektronik/ Ma-Bau) 
 

25 Cr 

Gemeinsames ingenieurwissenschaftliches Grundlagenstudium 
MINT-Grundlagenstudium 

Fakultät Ingenieurwissenschaften 

Grundlagenstudium B.Eng. Industrial Management                      

Modul 2: Einführung in die  
                  Programmierung  

Modul  1: Grundlagen der    
                   Informatik  

Modul 3: Web- 
                  Programmierung 

Modul 4: Grundlagen Mikro-     
                 controller-Technik 

Modul 1: Grundlagen  der           
     Konstruktion 

Modul 4: Grundlagen der  
 Automatisierung 

Modul 2: Einführung  
    Werkstofftechnik 

Modul 5: Grundlagen der  
     Fertigungstechnik 

Modul 3: Grundlagen Elektro- 
                  technik/ Elektronik 

Fakultät Angewandte Computer‐ und         
Biowissenschaften 

Fakultät Wirtschafts-
ingenieurwesen 
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Produktions- 
management 

Technologie- 
management 

Fabrikplanung und Ablaufsimulation  

CAD- Grundlagen 

Digitale Produktion 

Messtechnik und Qualitätssicherung 

Pflichtmodule  

Vertiefungsrichtungen B. Eng. Industrial Management                 
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Industrielle 
 Informationssysteme 

Einführung  
IT-Sicherheit 

Informations- & 
Kommunikations- 

management 

Kommunikations- 
netze 

Big Data/  
Data Mining 

Programmierung 
mobiler Endgeräte 

Digitale Wirtschaft 
in der Praxis 

Internet der Dinge 

Ganzheitliche 
Instandhaltung 

Fertigungs- 
automatisierung 

Arbeitsprozess- 
management 

Grundlagen Arbeits-
wissenschaften 

Arbeits- und 
Vertragsrecht 

Arbeits- und  
Gesundheitsschutz 

Arbeits- und Organi- 
sationspsychologie 

Human Factors & 
Führungsprozesse 

Dienstleistungs- 
management 

Human Ressource 
Management 

Wirtschafts- und 
Werbepsychologie 

Grundlagen  
Dienstleistungs-

management 

Dienstleistungs-
marketing und 

-vertrieb 

Prozess- und Qualitätsmanagement 
 

Entwicklung von 
Geschäftsmodellen 

Investment &  
Business 
Relations 

Controlling 

Finanz- 
management 

Risiko- 
management 

Accounting 

Investment Decision 
Management 

Kennzahlenanalyse  
& Rating 

Ressourceneffizienz  
in Wertschöpfungs-

ketten 

Ressourcen- 
management 

Umweltökonomie 

Regenerative  
Energien 

Energie  Umwelt 

Nachhaltigkeit 

Energiemanagement  

Entwicklungs- 
tendenzen  

Ressourcen-
management 

Vertiefung 
Fertigungstechniken 

Wahlpflichtmodule  



Einsatzbereiche im 
Unternehmen /          

Vertiefungsrichtung  
Managementbereich

Management/ 
Personal 

Technologie/ 
Arbeitsvor-

bereitung/ FuE 

Planung und 
Steuerung der 

Produktion/ 
Montage 

Produktent-
wicklung/ 
Prozess-

gestaltung 

Qualitäts-
sicherung 

Service/ 
Instandhaltung
/ Kundendienst 

Projekt-
management 

Marketing/ 
Vertrieb 

Produktion

Technologie

Dienstleistung

Ressourcen

Arbeitsprozess

Informations- und 
Kommunikation
Investment & Business 
Relations

Aufgaben- und Tätigkeitsfelder in Funktionsbereichen der Unternehmen 
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Studienablauf Bachelorstudium mit vertiefter Praxisintegration 

4 4 4 4 4 

2 

1. Studienjahr 
6. Semester 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 

2. Studienjahr 3. Studienjahr 

13 

Zeitdauer unternehmensintegriertes Projekt in Wochen 

Zeitdauer Vorlesungszeit in Wochen 

Zeitdauer Praxis im Unternehmen: 1 - 2 Tage pro Woche 

15 15 15 15 15 

Studieneinstiegsbegleitung 
(fakultativ) 
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 Vorbereitung Erprobung des Ansatzes „Praxisintegriert studieren“  

Dr.-Ing. Dagmar Israel 



… das 
Unternehmen

(künftige) 
Fachkräfte-

gewinnung und 
–bindung

…den 
Studierenden:

praxisbezogene 
Wissens-

vermittlung 
und –

anwendung

Mehrwert 
für …

…die 
Hochschule:
Verzahnung 

von 
Wissenschaft 

und Wirtschaft

Einbindung des Studierenden 
in das Unternehmen, dessen 
Prozesse und Abläufe vom 

Beginn des Studium über den 
gesamten Studienzeitraum 

Bearbeitung unternehmens-
spezifischer Aufgaben wird in das 

Studium integriert  Problem-
stellungen der Praxis werden 

wissenschaftlich reflektiert 

Themen der Praxis werden in 
enger Absprache zwischen 
Betreuer im Unternehmen - 
Student – begleitenden HS-

Mitarbeiter bearbeitet 

Flexibilität in der Aufgabenbearbeitung 
durch zeitliche Lage und Dauer der 
„Präsenzphasen im Unternehmen“ 

Studierende erwerben 
praxisorientierte Kenntnisse im 

unternehmensspezifischen 
Kontext 

Praxisintegriert Studieren 
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Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dr. Dagmar Israel,  Wissenschaftliche Projektleiterin 

  
Hochschule Mittweida 

Institut für Technologie- und Wissenstransfer 

  
E-Mail: israel@hs-mittweida.de 

 

Fragen?? 

https://www.youtube.com/watch?v=9esYigEz120 

https://www.youtube.com/watch?v=9esYigEz120
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